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13. Übung

1. Verifizieren Sie durch direkte Rechnung, dass die explizite Formel für ψ bei expo-
nentialverteilten Schäden die Doppelintegralgleichung erfüllt.

2. Das weit verbreitete RisikomaßV alue-at-Risk ist durch

VaRα(X) = − inf{x ∈ R : P[X ≤ x] > α}

definiert, wobei 0 < α < 1 ein vorgegebnes Niveau ist. Berechnen Sie VaRα(X) für
X ∼ N(µ, σ2) mit Parametern µ ∈ R, σ > 0.

3. Das Risikomaß Expected Shortfall ist durch

ESα(X) =
1

α

∫ α

0
VaRz(X)dz

definiert, wobei 0 < α < 1 wieder ein vorgegebnes Niveau ist. Berechnen Sie
ESα(X) für X ∼ N(µ, σ2) mit Parametern µ ∈ R, σ > 0.

4. Das Risikomaß Tail Conditional Expectation ist durch

TCEα(X) = −E[X|X ≤ −VaRα(X)]

definiert, wobei 0 < α < 1 ein vorgegebnes Niveau ist.

a) Zeigen Sie: Hat X eine stetige Verteilung, ist TCEα(X) = ESα(X).

b) Finden Sie eine Zufallsvariable Y und ein α ∈ (0, 1), sodass TCEα(Y ) 6=
ESα(Y ).
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